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Bundessieger "Unser Stall soll besser werden 2013"  

Seit 20 Jahren suchen die Persönlichen Mitglieder der FN und Reiter Revue International jährlich das schönste 
Zuhause für Pferde. In diesem Jahr steht ein Betrieb an der Spitze, der sich auf einen großzügigen Stall und ein 
"Rundum-Sorglos-Paket" für den Pferdebesitzer konzentriert: der FN-Partnerbetrieb Langwiesenhof von Merete 
Ivarsson in Wutöschingen.   
 

 

Rückseite: 

Die Fahrabzeichen ab 2014 
 
 
Foto:      

www.reiterrevue.de/höchstetter 
 
 
 

Impressum 
 
Herausgeber: 
Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V.,Murrstraße 1/2, 70806 Kornwestheim, Telefon (0 71 54) 83 28-0  
Internet: http://www.pferdesport-bw.de, mailto:info@pferdesport-bw.de 
Redaktion: 

Der Vorstand Breitensport/Umwelt im Präsidium des Pferdesportverbandes Baden-Württemberg e.V.  
Rolf Berndt, Ulmer Tal 35, 89160 Dornstadt, Telefon (01 72) 7 36 11 43, mailto:Rolf-Berndt@t-online.de 
Reproduktion: 

Kopierland GmbH, Hafenbad 35, 89073 Ulm, Telefon (07 31) 6 09 57, mailto:kopierland_ulm@t-online.de 



2                                                                                                                                              Übungsleiter AKTUELL – Heft 9/2013                                                      

 
 
 

TIPPS UND INFORMATIONEN 
 
 
 

Informationsveranstaltungen zur APO 2014 
Zum 1. Januar 2014 tritt die neue Ausbildungs- und Prüfungs-Ordnung (APO) in Kraft. Vor allem im Bereich der 
Abzeichen, insbesondere der Reitabzeichen, gibt es grundlegende Änderungen und Neuerungen, über die alle 
Beteiligten frühzeitig informiert sein sollten.  
Daher bietet der Pferdesportverband für Ausbilder, Richter, Veranstalter, Reiter und Interessierte mehrere 
Informationsabende zur APO 2014 an. Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos und wird mit �zwei 
Lerneinheiten zur Lizenzverlängerung anerkannt. Beginn ist jeweils um 19 Uhr. 
 
�Mittwoch, 23.10.2013 in Laupheim im Gasthof Zum Schützen, Lange Straße 63 
� Montag, 04.11.2013 in Tübingen im Hotel Stadt Tübingen, Stuttgarter Straße 97 
� Montag, 25.11.2013 in Forst im Reitverein Forst, Kronauer Allee 66 
� Donnerstag, 28.11.2013 in Ilsfeld in der Gaststätte Zum Bahnhof, Bahnhofstraße 34 
� Donnerstag, 05.12.2013 in Denzlingen im Bürgerhaus Denzlingen, Stuttgarter Straße 30 
Miriam Abel 

 

Neue Pferdesportvereine in Baden-Württemberg 
Anträge zur Aufnahme in den Württembergischen Landessportbund (WLSB) haben folgende Vereine gestellt: 
� Pferdefreunde Filder e.V. mit Sitz in Ostfildern, Pferdesportkreis Stuttgart/Esslingen 
� Sportpferdezentrum Federsee e.V. mit Sitz in Oggelshausen, Pferdesportkreis Biberach 
SPORT in BW 09/2013 

 

Neue FN-Partnerbetriebe in Baden-Württemberg 
Partnerbetrieb der FN und Mitglied im Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V. wurden Betriebe in: 
� 69168 Wiesloch, Dörrbachhof 2, Dörrbach-Ranch Tanja Werkheiser  
� 72535 Heroldstatt, Albhof 3, Reitstall Albhof GbR Bernd Rasch  
-dt- 

 

Ausbilder-Tagung zu den neuen Richtlinien: "Schritt für Schritt  

zum richtigen Reiten" 
"Schritt für Schritt zum richtigen Reiten" ist das Thema des gleichnamigen Seminars, zu dem die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung (FN) am Mittwoch, 27. November, auf die Anlage des Reiterverein Bietigheim-
Bissingen, Im Erlengrund 6, 74321 Bietigheim-Bissingen, www.reiterverein-bietigheim-bissingen.de, einlädt.  
Die Ausbilder-Tagung ist Teil einer bundesweiten Veranstaltungsreihe, in der die FN die Neuerungen der 
deutlich überarbeiteten Richtlinien für Reiten und Fahren Band 1 "Grundausbildung von Reiter und Pferd" 
vermittelt.  
In einem eineinhalbstündigen Vortrag wird FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess (Warendorf) auf die 
wesentlichen Neuerungen in den Richtlinien eingehen wie z.B. "Gilt trotz einer Modifikation immer noch die 
Skala der Ausbildung? Kann richtiges, pferdegerechtes Reiten jetzt besser vermittelt werden? Welche 
Neuentwicklungen gibt es für die Ausbildung des Reiters und des Pferdes?"  
Ein wesentlicher Bestandteil der neuen Richtlinien ist das Thema Horsemanship: Was ist neu in der Darstellung 
der Natur des Pferdes und welche Konsequenzen hat die Natur des Pferdes für den Umgang mit dem Pferd und 
für das Reiten.  
Im zweiten, praktischen Teil wird Christoph Hess anhand unterschiedlicher Reiter und Pferde erläutern, worauf 
bei der Entwicklung von Sitz und Einwirkung des Reiters zu achten ist und wie man die Grundsätze der 
Ausbildungsskala in der Praxis berücksichtigt.  
Das Seminar beginnt um 17 Uhr und endet gegen 20.30 Uhr. Die Teilnahme kann Inhabern von 
Ausbilderlizenzen als Fortbildung mit �vier Lerneinheiten anerkannt werden. Die Teilnahmegebühr beträgt 20 
Euro, für Persönliche Mitglieder (PM) der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 15 Euro.  
Information und Anmeldung: Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN), Abteilung Ausbildung und 
Wissenschaft, Claudia Gehlich, Freiherr-von-Langen-Straße 13, 48231 Warendorf, Telefon (0 25 81) 63 62-179 
oder unter eMail cgehlich@fn-dokr.de.  
fn-press 

 

Infobörse für Vereine 
Von Sportanlagenpflege bis zu Vereinsausflügen: Beim Servicetag SPORT am 21. November stehen zentrale 
Themen der Vereinsführung im Mittelpunkt. 
An diesem Tag können sich Vorsitzende, Finanzvorstände und Sportstättenverantwortliche, aber auch 
Verbands- und Kommunalvertreter im SpOrt Stuttgart zu wichtigen Themen aus dem Vereinsmanagement 
informieren. Der Eintritt ist kostenlos. Weitere Informationen unter: www.wlsb.de oder Telefon (07 11)            
2 80 77 - 1 81. 
SPORT in BW 09/2013  

 
 
 

Die Verwaltungs-Berufgenossenschaft (VBG) ist die gesetzliche Unfallversicherung für Vereine 

Für Sie vor Ort: Die VBG-Bezirksverwaltung in 71636 Ludwigsburg, Martin-Luther-Straße 79 
Telefon (0 71 41) 9 19-0, Fax (0 71 41) 90 23 19, eMail: BV.Ludwigsburg@vbg.de 
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Erfolgreicher Abschluss des WPSV Allroundreiter-Cup in Marbach 
Mit einer erfolgreichen Veranstaltung endete der diesjährige WPSV Allroundreiter-Cup. Gemeinsam mit der 
Verbandspferdeschau der Kleinpferde und der Verkaufsschau des Pferdezuchtverbandes wurde am 15. 
September das Finale des Allroundreiter-Cup auf dem Hengstparadeplatz des Haupt- und Landgestüts Marbach 
ausgetragen. Gleichzeitig auf vier Plätzen fanden verschiedene Prüfungen statt, ja es wuselte auf dem Platz.  
 
Große Resonanz auf die Prüfungen 
Neben den Cup-Wertungsprüfungen wurden noch zehn weitere Prüfungen ausgeschrieben, die Resonanz war in 
diesem Jahr groß. So gingen im Reiterwettbewerb über 50 Aktive an den Start. Eines der Highlights war die 
Kostümführzügelklasse spezial, dabei müssen neben den Aufgaben der "normalen" Führzügelklasse noch 
Zusatzaufgaben bewältigt werden. Bei der Kostümwahl zeigte sich, dass Pferdeleute kreativ sein können. Von 
den Hexen von Oos  über Kleiner Tiger, Indianer und Schwarzwälder- stilecht gewandet im Schwarzwälder 
Bauernkittel auf einem Schwarzwälder- gingen nicht nur Turniereinsteiger, sondern auch pfiffig gekleidete Kids 
und ihre Führer an den Start. Im Kostüm-Stilspringen der Klasse E siegte Abba nicht nur in der Kostümwertung, 
sondern auch in der Stilnote. Die Dirndlqueen sicherte sich in der Kostümwertung zwar auch Rang eins, in der 
Stilwertung hatte jedoch Abba die Nase vorn. In der Kostümkür für zwei Reiter , hier gingen acht Paare an den 
Start, spielte nicht nur korrektes Reiten, sondern auch die Choreographie der Kür, Musikauswahl und das dazu 
passende Kostüm eine Rolle, auch in dieser Prüfung hatten sich die Aktiven sehr viel Mühe gemacht. Horse and 
Dog Trail zum Schnuppern , hier ist ein Geschicklichkeitsparcours zu Pferd mit Hund an der Leine zu bewältigen. 
Sechs Aktive kamen nach Marbach zum Schnuppern, deutlich wurde, dass doch die Hunde manchmal nicht so wie 
ihre Zweibeiner wollten.  
 

Team Don’t Stop us now gewinnt die Mannschaftswertung 
In der Teamwertung punkteten fünf Mannschaften  und mit deutlichem Vorsprung und der Punktsumme von 
2096 Punkten siegte das Team "Don’t Stop us now" vor dem PSK Ostalb (1903 Punkte), dem Team Erlenhof 
(1882 Punkte), der Mannschaft des PSK Nordschwarzwald und den Thesenhöflern. Die goldene Schleife in der 
Schulpferdewertung ging an Johanna Stöckle von den Pferdefreunden Poppenweiler auf Aramis. In der 
Jugendwertung hatte Vanessa Wielatt (RV Heuchlingen) die Nase vorn und verwies Anna Liebing und Katharina 
Schütz auf die Plätze zwei und drei. Insgesamt gingen elf Jugendliche an den Start. In der Einzelwertung, hier 
gibt es kein Alterslimit, gingen 25 Aktive in Marbach an den Start. Die Gesamtwertung sicherte sich nochmals 
Vanessa Wielatt vor Kristina Fiala (RC Riesbürg) und Beatrix Mahlke ( RV Hochwald).   
 
Das Finale des diesjährigen Cups war nochmals eine Art "kleines Breitensportfestival im Lande" und die 
Generalprobe für das Bundespferdefestival vom 1. bis 3. August in Ellwangen im kommenden Jahr. Da werden 
dann auf elf Plätzen gleichzeitig Prüfungen angeboten. Ein großes Ereignis wirft seine Schatten voraus. Alle 
Ergebnisse finden Sie unter www.wpsv.de. 
Gabriele Knisel-Eberhard 

 

Schwarzwälder Kaltblutpferde sind ein Kulturgut und Sympathieträger 
"Schwarzwälder Kaltblutpferde sind ein Kulturgut unseres Landes und echte Sympathieträger für St. Märgen und 
den Schwarzwald, aber auch für die Pferdezucht in Baden-Württemberg. Der Tag des Schwarzwälder Pferdes ist 
damit ein willkommener Anlass, Schwarzwälder Pferde und Schwarzwälder Traditionen in den Mittelpunkt zu 
stellen und mit dem 27. St. Märgener Rossfest ein großes Fest zu feiern", sagte der Minister für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz und "grüne Schwarzwälder" Alexander Bonde am 8. September beim Besuch dieses 
Festes in St. Märgen (Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald). 
 
Erfolg durch Zusammenarbeit - Beitrag zum Erhalt der Biodiversität 
Der Minister würdigte insbesondere die hervorragende Zusammenarbeit zwischen den Pferdezüchterinnen und 
Pferdezüchtern der Schwarzwälder Pferdezuchtgenossenschaft, dem Pferdezuchtverband Baden-Württemberg, 
der Gemeinde St. Märgen und dem Haupt- und Landgestüt Marbach bei den gemeinsamen Bestrebungen, diese 

gefährdete regionaltypische Pferderasse zu erhalten. Mitte der 1970er Jahre hatte sich die Zahl der im Zuchtbuch 
geführten Schwarzwälder Kaltblutstuten auf rund 150 Tiere verringert. Die Rasse war im Bestand erheblich 
gefährdet. "Engagierte und weitsichtige Züchterinnen und Züchter und verantwortliche in der Pferdezucht haben 
die Neuausrichtung der Zucht der Schwarzwälder Füchse in die Hand genommen und damit einen wichtigen 
Beitrag auch zum Erhalt der Biodiversität geleistet" betonte Bonde. Das Land Baden-Württemberg unterstützte 
die Zuchtarbeit durch Haltungsprämien für Zuchtstuten und durch die Bereitstellung von Zuchthengsten durch 
das Haupt- und Landgestüt Marbach. "Das Ergebnis dieser erfolgreichen Zusammenarbeit lässt sich sehen: Heute 
sind im Zuchtbuch wieder rund 750 Schwarzwälder Füchse eingetragen", so der Minister. Diese seien nicht nur 
sehr beliebte Freizeitpferde, sondern auch zum Einspannen und Fahren bestens geeignet. 
 
Gemeinde St. Märgen und der Pferdezuchtverband leisten wertvolle Arbeit 
Das St. Märgener Rossfest habe als Fest des Schwarzwälder Pferdes wesentlichen Anteil an der Erhaltung und 
dem Erfolg dieser Pferderasse. Alle drei Jahre ist St. Märgen der Treffpunkt der Freunde des Schwarzwälder 
Kaltbluts. "Ich danke der Gemeinde St. Märgen und den verantwortlichen des Pferdezuchtverbandes dafür, dass 
sie dieses besondere Volksfest alle drei Jahre mit großem Einsatz durchführen. Der Erfolg und die große Zahl der 
Festgäste sind Anerkennung und Bestätigung", so Minister Bonde abschließend. 
 
Hintergrundinformation 
Das St. Märgener Rossfest, auch "Tag des Schwarzwälder Pferdes" genannt, findet seit 1949 alle drei Jahre statt. 
Neben den pferdezüchterischen Veranstaltungen, einer Zuchtstutenschau und der Präsentation der Marbacher 
Zuchthengste, ist im Umfeld ein regional bedeutendes Fest entstanden. Vor allem der Festumzug am Sonntag mit 
vielen Pferdegespannen, Musik- und Trachtengruppen lockt eine große Zahl von Gästen an.  
PM MLR vom 06.09.2013 
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AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
 
  
       

Abzeichenprüfungen 
 

 

Datum:    PLZ/Veranstalter:                              Kontakt:       Abzeichen:     

 
03.10.13  76703 Reitbetrieb Marz in Kraichtal-Menzingen Fr. Marz 07250 8555  BP, RP, Motiv. Abz.  
06.10.13  69469 RFV Weinheim Fr. Wabro 06201 3893947  BP, DRA 
06.10.13  76703 RFV St. Leon im Kraichtal-Landshausen Fr. Schweickert 0170 8742565  WFA I und II 
12.10.13  79271 FSG St. Peter Fr. Kürner 0160 6126496  BP, RP 
12.10.13  89150 Rossnatour in Laichingen Fr. Stark 07333 923930  Wanderfahrabz. I+II 
12.10.13  77933 RV Lahr Fr. Tibi 0175 1766102  BP, DRA 
16.10.13  74182 RV Obersulm Fr. Ostermann 07130 8600  BP, DRA 
17.10.13  72290 Fjordpferdegest. Schnaitertal i. Loßburg Hr. Pfaff 07446 815  BP, DFA 
20.10.13  73529 RFV Schwäbisch Gmünd Fr. Gold 07171 63448  BP, RP, DRA, DLA 
20.10.13  73650 RFV Wernau in Winterbach Fr. Schaal 0179 6973146  BP, DFA 
20.10.13  72108 RV Marienhof Rottenburg Fr. Querbach 0178 2098586  BP 
20.10.13  75045 RFPZV Neudorf im Walzbachtal Binsh. Fr. Dörr 0175 6480593  BP, DLA 
27.10.13  69429 RC Hoher Odenwald Waldbrunn Fr. Tidona 0173 2569822  BP, DRA, DLA  
31.10.13  68775 PSG Ketsch Fr. Abel 0162 6992658  BP, RP, DRA, DLA 
01.11.13  72072 RFV Bühl Fr. Maier 0177 6452984  BP, DRA 
01.11.13  88682 RFC Grasbeuren Fr. Kleiner 0151 24037881  BP, DRA 
01.11.13  75391 RFV Gechingen Fr. Widener 0151 4186590  BP, DRA 
02.11.13  75181 Pforzheimer RV Fr. Halic 07231 62416  BP, DRA 
02.11.13  71034 RFV Böblingen Fr. Pfingsttag 07031 272657  BP, DRA  
02.11.13  72336 EWU B. W. in Balingen Fr. Kern 0173 9756198  DLA  
02.11.13  89584 RFV Ehingen Fr. Maier 07391 5004853  BP, DRA 
02.11.13  73257 Ponyexpress in Köngen Fr. Richter 0174 4292404  BP 
02.11.13  75059 Zaisenhausen Fr. Stiegler 0171 5487853  BP, DRA 
02.11.13  77791 RFV Gengenbach Fr. Häusler 0172 7376408  BP, DRA 
02.11.13  75446 RZFV Wiernsheim Fr. Schmierer 0174 1968632  BP, DRA  
03.11.13  71642 PF Poppenweiler Fr. Müller 0175 4165287  BP, DRA, RP 
03.11.13  70806 Kornwestheim Fr. Janker sportwartin@reitverein-kornwestheim.de BP, DRA 
03.11.13  72666 RFV Neckartailfingen Fr. Gmoser 0171 6522922  BP, DRA 
03.11.13  88353 RFV Kißlegg Fr. Müller 0171 7737707  BP, DRA 
03.11.13  74321 RV Bietigheim-Bissingen Fr. Mestmäcker 07142 30328  BP, DRA 
03.11.13  76703 RFV St. Leon im Kraichtal Fr. Schweickert 0170 8742565  BP, DFA 
03.11.13  72141 RFV Walddorfhäslach Fr. Gesierich 0172 7658002  BP, DRA, DLA 
03.11.13  72813 RFV Würtingen Fr. Bosch-Ziegelmüller 0151 56030484  BP, DRA, DLA 
10.11.13  73257 RV Erlenhof Köngen Fr. Pfeiffer 0172 7856327  BP, DRA 
10.11.13  71083 TV RG Gültstein Fr. Dietterle 0172 6011252  BP, DLA 
17.11.13  88364 RFV Wolfegg Fr. Binzer 07527 5483  BP, DVA, DLA 
17.11.13  76703 RFV St. Leon im Kraichtal Fr. Schweickert 0170 8742565  BP, DLA 
23.11.13 69198 RFV Schriesheim Fr. Mayer 0152 07798319  BP, DRA 
01.12.13  71065 RV Sindelfingen Fr. Adam 07056 3445  BP, DRA 
08.12.13  76703 St. Leon im Kraichtal Fr. Schweickert 0170 8742565  BP, DLA 
-dt- 
 
 
Quelle: http://www.pferdesport-bw.de >Landeskommission >Abzeichenprüfungen                                                  Stand: 20.09.2013 
 

APO 2014: Neu in der Trainerausbildung 
Die neue, ab 2014 gültige Ausbildungs-Prüfungs-Ordnung (APO) birgt Neuerungen in der Trainerausbildung: ein 
Mentorensystem, ein Modulsystem für die Trainer C und Trainer A-Lehrgänge sowie nicht zuletzt verschiedene 
Zusatzqualifikationen.  
Der Schwerpunkt soll künftig noch mehr auf der Unterrichtserteilung liegen. Unter diesem Motto stehen die 
Veränderungen in der Trainer-Ausbildung. Daher wird ein Mentorensystem installiert: Junge Trainer lernen von 
ihren erfahrenen Kollegen – und das in der Praxis. Für angehende Trainer (nach dem obligatorischen 
Vorbereitungslehrgang) ist dies eine freiwillige Option, für Trainer B ist das System mit fünf Lehreinheiten 
verpflichtend. Entweder fahren die angehenden Trainer zum Mentor, beobachten dessen Unterricht und 
analysieren ihn später gemeinsam mit ihm oder umgekehrt. Ab kommendem Jahr sollen alle Landesverbände 
Listen mit Mentoren zur Verfügung stellen.  
Bislang war es für berufstätige Pferdesportler oft schwer, einen Trainer-Lehrgang in den Alltag zu integrieren. Mit 
der neuen APO 2014 wird ein Modulsystem eingeführt, das den Landesreit- und Fahrschulen die Möglichkeit 
bietet, die dreiwöchigen Trainer C und Trainer A-Lehrgänge auf zwei oder drei Module zu unterteilen.  
 
Noch etwas ist neu: Die APO 2014 unterscheidet stärker als bisher zwischen dem Trainer C Basissport und 
Trainer C Leistungssport. "Der Schwerpunkt beim Trainer Basissport liegt eindeutig auf der Grundausbildung, 
zum Beispiel von Reitanfängern und Wiedereinsteigern. Der Trainer Leistungssport sieht seine Aufgabe vor allem 
im Turniersport. Entsprechend wurden die Zugangsvoraussetzungen für Trainer Leistungssport verschärft. Statt 
zwei  Platzierungen  in  Klasse A  sind  nun  mindestens  zwei  Platzierungen in Klasse L oder vier Platzierungen in  
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Klasse A, davon je zwei in zwei verschiedenen Disziplinen erforderlich. Für den Trainer C Basissport benötigt man 
neben dem neuen Reitabzeichen 4 (früher DRA III) auch einen Deutschen Reitpass mit Springen.  
Ebenfalls neu in der Trainerausbildung ist ab 2014 die Integration der Bodenarbeit. Auch hier geht es 
schwerpunktmäßig wieder um Unterrichtserteilung. Wie vermittele ich das Thema, wie bereite ich meine 
Reitschüler auf diese Inhalte vor.  
Zu guter Letzt gibt es noch einige kleine Veränderungen: Trainer B müssen künftig vorab ein 
Vorbereitungsseminar absolvieren. Alternativ können sie aber auch Mentorenstunden in Anspruch nehmen – 
zusätzlich  zu  den  sowie  vorgeschriebenen  fünf Lehreinheiten.  Ganz  neu  sind die Trainer A Distanzreiten und  
Trainer A Barockreiten. Darüber hinaus werden verschiedenen Zusatzqualifikationen angeboten zu den 
Schwerpunkten Kinderreitunterricht, Sitz- und Gleichgewichtsschulung, Bodenarbeit sowie Damensattelreiten. Die 
Ergänzungsqualifikationen "Sitz und Gleichgewicht" und "Damensattel" wurden in Pilotprojekten bereits getestet. 
Es hat sich gezeigt, dass diese Maßnahmen wertvolle Weiterqualifikationen für die Trainer sind und sie einen 
großen Nutzen für ihre Ausbildungsarbeit daraus ziehen konnten.   
fn-press 
 
 
 
 

Seminare und Lehrgänge auf einen Blick 2013 
 
04.-06. Okt. 3-Tagesseminar "Working-Equitation-Trail" mit Dieter Mader und Astrid Oberniedermayr 
  Ort: FN-Partnerbetrieb El Picadero, 88367 Hohentengen, www.el-picadero.de 
  Info: El Picadero Reitanlage Eichenhof, Telefon (01 71) 4 77 60 68, eMail: info@el-picadero.de  

 
05. Okt.  Vorträge "Stoffwechselerkrankungen beim Pferd"  und "Pferdemassage" mit Christina Schroeder 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wiesenhof, 72535 Heroldstatt, www.landhotel-wiesenhof.de 
  Info: Anita Merkle, Telefon (01 72) 1 79 00 88, eMail: info@landhotel-wiesenhof.de 
 
06. Okt.  Lehrgang "Ihr Pferd das unbekannte Wesen-Probleme mit dem Pferd von vorneherein vermeiden" 
   Ort: FN-Partnerbetrieb Scheuelberghof, 75433 Maulbronn, www.scheuelberghof-online.de 
  Info: Tierarzt Dr. Jochen Birkle, Telefon (0 70 43) 62 04, eMail: j.birkle@gmx.de 
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 3 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
12. Okt.  "Basiskurs Doppellonge" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wälderhof, 72285 Pfalzgrafenweiler, www.waelderhof-kaupp.de 
  Info: Antonia Kaupp, Telefon (01 72) 6 16 36 74, eMail: antoniakaupp@t-online.de 
 
12. Okt.  Tageskurs "Training zur Gelassenheitsprüfung" mit Angelika Frank 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Aktivstall Pferdevilla, 75391 Gechingen, www.pferdevilla.de 
  Info: Sonja Schmid, Telefon (0 70 56) 83 24, eMail: anfrage@pferdevilla.de    
 
12.-13. Okt. VBG/WPSV-Seminar "Sportmedizin-Voltigieren, Grundseminar" 
  Ort: VBG-Akademie für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in Schloss Gevelinghausen 
  Info: SMD H. Lehnen, Telefon (0 24 06) 72 72, mailto:SMD.H.Lehnen@t-online.de 
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 15 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
17. Okt.  FN-Ausbildertagung zu den neuen Richtlinien "Reiten und Fahren" mit Michael Putz 
  Ort: RFV Ludwigsburg-Monrepos, www.reitverein-ludwigsburg-monrepos.de 
  Info: FN, Claudia Gehlich, Telefon (0 25 81) 63 62-179, cgehlich@fn-dokr.de  
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 4 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
17.-20. Okt. APRI-Lehrgang "Forst 2"  
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, http://www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, mailto:info@rossnatour.de, Telefon (0 73 33) 9 53 95 18 
 
18.-20. Okt. 3-Tages-Kurs "Barockpferdeausbildung" mit Tatjana Früh 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Aktivstall Pferdevilla, 75391 Gechingen, www.pferdevilla.de 
  Info: Sonja Schmid, Telefon (0 70 56) 83 24, eMail: anfrage@pferdevilla.de 

 
18.-20. Okt. Kombi-Seminar "Körpergerechtes Reiten für Mensch und Pferd" 
  Ort: Reitverein Pliezhausen, www.reitvereinpliezhausen.de 
  Info: Annabell Gick, Telefon (01 72) 7 14 50 04, a.gick.1@gmx.de 
 
19. Okt.  Tageskurs "Huf intensiv" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wälderhof, 72285 Pfalzgrafenweiler, www.waelderhof-kaupp.de 
  Info: Antonia Kaupp, Telefon (01 72) 6 16 36 74, eMail: antoniakaupp@t-online.de 
 
28. Okt.- Lehrgang "Trainerassistent Voltigieren" gemäß APO 
01. Nov.  Ort: Reitanlage Sonnenhof, 73061 Ebersbach/Fils, Krapfenreuter Str. 82 
  Info: Harald Grimm, Im Grund 6, 89558 Böhmenkirch 
 
30. Okt.- APRI-Lehrgang "Gewerbliches Fahren"  
03. Nov.  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, http://www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon (0 73 33 9 53 95 18, eMail: info@rossnatour.de  
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31. Okt.  "Erste-Hilfe für das Pferd" mit Dr. Martina Rupp 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Anne Erz, Telefon (01 77) 8 89 69 78, eMail: info@rossnatour.de 
 
01. Nov.  2. Süddeutsches Vereinssymposium "Herausforderungen erfolgreich managen" 
  Ort: Messe "Faszination Pferd" in Nürnberg, Messezentrum, www.faszination-Pferd.de 
  Info: FN Vorreiter Deutschland, www.vorreiter-deutschland.de 
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 4 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
01. Nov.  "Einführung in die Dual-Aktivierung®" mit Anita Merkle 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wiesenhof, 72535 Heroldstatt, www.landhotel-wiesenhof.de 
  Info: Anita Merkle, Telefon (01 72) 1 79 00 88, eMail: info@landhotel-wiesenhof.de 
 
01.-03. Nov. 3-Tages-Seminar "Individueller Einzelunterricht in klassischer Dressur" mit Dieter Mader 
  Ort: FN-Partnerbetrieb El Picadero, 88367 Hohentengen, www.el-picadero.de 
  Info: El Picadero Reitanlage Eichenhof, Telefon (01 71) 4 77 60 68, eMail: info@el-picadero.de 
 
10. Nov.  Trainingstag " Zirzensik, Dressur, Arbeit an der Hand, Longe, Bodenarbeit" mit Sabine Ellinger 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wiesenhof, 72535 Heroldstatt, www.wiesenhof.de 
  Info: Anita Merkle, Telefon (01 72) 1 79 00 88, eMail: info@landhotel-wiesenhof.de 
 

16. u. 17. Nov  "Holzrücken" Schnupperkurs am 16.11. und  Aufbaukurs  am 17.11. mit Uwe Link 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Wiesenhof, 72535 Heroldstatt, www.landhotel-wiesenhof.de 
  Info: Anita Merkle, Telefon (01 72) 1 79 00 88, eMail: info@landhotel-wiesenhof.de 
 
18.-21. Nov. WPSV-Fortbildungslehrgang "Reiterliche Weiterbildung für Ausbilder" (mit eigenen Pferden) 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Fritz Pape, 71131 Jettingen-Sindlingen, www.schloss-sindlingen.de 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon (07154) 83 28-30, eMail: knisel@wpsv.de   
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 30 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
27. Nov.  Ausbildertagung zu den neuen Richtlinien: "Schritt für Schritt zum richtigen Reiten" 

Ort: RV Bietigheim-Bissingen, 74321 Bietigheim-Bissingen, www.reiterverein-bietigheim-
bissingen.de 
Info: FN-Abt. Ausbildung, Telefon (0 25 81) 63 63-179, eMail: cgehlich@fn-dokr.de 
� Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 4 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
29. Nov. - LV-BAW "Fortbildungslehrgang für Trainer C, B, A - Reiten" 
01. Dez.  Ort: Haupt- und Landgestüt Marbach, Landesreitschule, www.gestuet-marbach.de 
  Info: LV Baden-Württemberg, Frau Eiser, Telefon (0 71 54) 83 28-10, eiser@pferdesport-bw.de  
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 15 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

-dt- 

 

Seminare und Lehrgänge auf einen Blick 2014 
 
25.-26. Januar WPSV-Lehrgang "Trainerassistent im Schulsport"  
und 29. März Ort: Haupt- und Landgestüt Marbach, Landesreitschule, www.gestuet-marbach.de  
  Info: Anmeldung bis 20.12.2013 an WPSV-Geschäftsstelle, Telefon (0 71 54) 83 28-30, 
  eMail: knisel@wpsv.de 
-dt- 

 
 

Seminarangebote Kompetenzzentrum Pferd Baden-Württemberg 

Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach 
Telefon (0 73 85) 9 69 02-15 

www.pferde-bw.de 
 
 
 
 

JUGEND IM PFERDESPORT 
 
 
 

 

LANDESJUGENDTAG 2013  
des Pferdesportverbandes Baden-Württemberg e.V. 

am 26. Oktober in Neubulach 
Informationen über Kursangebote und das Anmeldeformular unter 

www.pferdesport-bw.de oder Telefon (0 71 54) 83 28-0 
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BREITENSPORT 
 
 
 

Breitensport-Veranstaltungen  
 

 
Datum/Tage/PLZ/Ort:   Kontakt:     Disziplin: 
 
03.10.13 1  75203 Kämpfelbach-Bilfingen Hr. Ring  07243 20123  Fahren 
03.10.13 1  75059 Zaisenhausen  Fr. Münkel 0176 84036081  Voltigieren  
03.10.13 1  79241 Ihringen   Fr. Mahr  0151 12806556  Reiten, Fahren, Voltigieren 
03.10.13 1  72175 Dornhan   Fr. Ziegler 0152 03879392  Reiten u. Schulpferdewettb. 
03.10.13 1  78652 Deißlingen  Hr. Giesser 0176 30340179  Reiten 
03.10.13 1  88499 Riedlingen  Fr. Windecker 0151 11970889  Reiten mit Geländewettb. 
03.10.13 1  74586 Honhardt   Fr. Lober-Baudermann 0171 8776815  Kutschenausfahrt 
03.10.13 1  88299 Urlau   Hr. Gambach 0174 6904700  Orientierungsritt 
03.10.13 1  88483 Bühl   Fr. Fischer 0174 2123179  Orientierungsritt 
03.10.13 1  73037 Göppingen  Hr. Schulze  N.N.   Reiten 
03.10.13 1  73345 Hohenstadt  Fr. Meindl 0172 7367492  Reiten 
05.10.13 1  78087 Mönchweiler  Fr. Ummenhofer lena.grotz@gmx.de  Voltigieren 
05.10.13 1  79098 Freiburg   Fr. Baur  0157 87286272  Reiten im Gelände 
06.10.13 1  73061 Ebersbach  Fr. Reuter 0151 41616524  Herbstritt und -fahrt 
06.10.13 1  89165 Dietenheim  Fr. Greck  07347 9583330  Reiten 
06.10.13 1  77963 Ottenheim   Hr. Trunkenbolz 0172 7416544  Regio-Turnier Fahren 
06.10.13 1  76706 Liedolsheim  Fr. Maier-Roth 07247 3255  Kutschenausfahrt 
06.10.13 1  78359 Orsingen-Nenzingen Hr. Lämmle 0172 7404056  Reiten 
06.10.13 1  72762 Reutlingen  Fr. Grabowski 0152 06623266  Reiten 
06.10.13 1  74706 Osterburken  Fr. Karle  0162 9654700  Reiten 
12.10.13 1  78078 Niedereschach  Fr. Bender 07720 67577  Reiten 
12.10.13 1  73730 Esslingen   Fr. Roßbach 0170 9862491  Reiten 
13.10.13 1  78628 Rottweil   Hr. Hertkorn 0171 8765934  Reiten 
13.10.13 1  73760 Nellingen   Fr. Nimmrichter 07331 710305  Reiten 
19.10.13 1  78628 Rottweil   Hr. Hertkorn 0171 8765934  Breitensporttag    
20.10.13 1  73312 Geislingen  Fr. Binder  0176 300336035  Reiten 
20.10.13 1  78234 Engen   Fr. Müller  0172 9859045  Reiten 
20.10.13 1  88477 Schwendi   Fr. Schilling 07357 1382  Voltigieren 
20.10.13 1  79312 Emmendingen  Fr. Beckmann 0170 4813885  Reiten 
20.10.13 1  78628 Rottweil   Hr. Hertkorn 0171 8765934  Reiten 
20.10.13 1  73104 Börlingen   Fr. Weber 0176 52493353  Kutschenausfahrt 
20.10.13 1  76307 Karlsbad   Hr. Herr  07231 471523  Fahren 
20.10.13 1  88416 Ochsenhausen  Hr. Mehle  0179 7565507  Herbstritt  
26.10.13 1  74626 Bretzfeld   Hr. Gailing 0151 17632095  Voltigieren 
09.11.13 1  72532 Marbach   Fr. Moser  07385 9690213  Konle Cup Marbach 
24.11.13 1  71032 Böblingen   Hr. Haas  michael.haas3@gmx.de  Schulpferde-Vergleichsturnier  
-dt- 
 
Quelle: http://www.pferdesport-bw.de >Landeskommission > Breitesportliche Veranstaltungen                            Stand: 20.09.2013 
 
 
 
 
 
 
 

PFERD UND RECHT 
 
 
 

Stacheldraht und Knotengitterzaun sind tierschutzwidrig 
Die alleinige Einzäunung einer Pferdeweide mit Stacheldraht oder einer Kombination aus Knotengitterzaun und 
Stacheldraht ist tierschutzwidrig. Das hat das Oberverwaltungsgericht Lüneburg entschieden (Az.: 11 LC 206/12). 
Solche Einzäunungen könnten nur toleriert werden, wenn sie durch einen weiteren, gut sichtbaren Innenzaun so 
gesichert seien, dass ein direkter Kontakt zwischen Pferden und Stacheldraht verhindert werde. 
RRi 10/2013 

 

Keine typische Tiergefahr - Kein Schmerzensgeld 
Eine erfahrene Reiterin erlitt beim Ausritt mit einem fremden Pferd einen schweren Unfall. Es gab keine Zeugen, 
die Reiterin konnte sich aufgrund ihrer schweren Kopfverletzungen nicht mehr konkret an das Unfallgeschehen 
erinnern. Deshalb kann sie von der Halterin des Pferdes weder Schadenersatz noch Schmerzensgeld verlangen, 
wie das Oberlandesgericht Hamm entschied (Az.: 9 U 162/11). Das Verletzungsbild lege zwar nahe, dass die 
Reiterin mit einem Ast oder Baum kollidiert sei. Es sei aber nicht mehr festzustellen, ob der Sturz durch die 
"typische Tiergefahr" ausgelöst wurde, für die die Halterin hätte haften müssen. 
RRi 10/2013 
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MANAGEMENT 
 
 
 

Wissensmanagement im Verein 
Wer einen Verein gut führen will, braucht gute Informationen. Aktuell und von hoher Qualität sollen sie sein, 
damit sie möglichst sinnvoll und vorteilhaft eingesetzt werden können. Der Begriff "Wissen" umfasst alle im 
Verein "gespeicherten" Informationen, die für die Vereinsführung nützlich sein können. 
 
Wozu dient Wissensmanagement? 
Ein typisches Beispiel, was der Begriff "Wissen" im Verein beinhaltet, sind die Protokolle von 
Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen. Sie werden in keinem Verein fehlen. Darin werden 
besprochne Inhalte und Entscheidungen festgehalten. 
 
Um welche Informationen geht es? 
Das erforderliche Wissen besteht aus für den Verein sinnvollen Informationen, sie müssen also etwas mit ihm 
zu tun haben. Sie können aus Zeitungen, Handbüchern, Gesprächen oder der Erfahrung gewonnen werden. 
Ebenso lassen sie sich mit geeigneten Fortbildungen oder anderen Formen gezielt beschaffen. Auf jeden Fall gilt 
es, sie für die Vereinsarbeit zu erschließen. 
 
Selbstcheck: Wie ist die Lage in Ihrem Verein? 

 

 
Trifft dies für Ihren Verein zu? 

 
ja 

 
Teilweise 

 
Nein 

Wir sorgen dafür, dass Mitarbeiter eine Aus- oder 
Fortbildung besuchen, wenn es für die Tätigkeit 
erforderlich ist. 

   

In unserem Verein herrscht ein offener Austausch über 
die Art und Weise der Vereinsarbeit. 
 

   

Gegenseitige Hilfe wird gerne angeboten und 
angenommen. 
 

   

Wir arbeiten sehr konstruktiv mit Protokollen. 
 
 

   

Einmal im Jahr nehmen wir uns Zeit für eine Vorschau auf 
das kommende Jahr und die für den Verein relevanten 
Themen. 

   

Für wiederkehrende umfangreiche Aufgaben haben wir 
Checklisten. 
 

   

Unser Vereinsarchiv ist auf dem aktuellen Stand. 
 
 

   

 

Jede Ja-Antwort zeigt ein positives Bild des Wissensmanagements im Verein. Alle anderen Antworten sollten zu 
einer genauen Betrachtung Anlass geben. 
 
Wie sich Wissen managen lässt 
Es gibt verschiene Beispiele, wie mit dem vereinsspezifischen Wissen umgegangen werden kann. Die Protokolle 
von Sitzungen wurden eingangs schon angesprochen, doch es gibt natürlich weitere Instrumente und 
Methoden.  
 
Beispielsweise 
� durch Checklisten 
� durch die Vereinschronik und das Archiv 
� bei der Einarbeitung neuer Mitarbeiter 
� durch gezielte Informationsweitergabe 

der verein 

 
 

Vorsicht bei offenem E-Mail-Verteiler 
Vereine und Verbände müssen darauf achten, dass sie nicht leichtfertig mit personenbezogenen E-Mail-
Adressen umgehen. Das betrifft auch die Verwendung von offenen E-Mail-Verteilern - wenn also E-Mail-
Adressen ins "An"-Feld oder ins "CC"-Feld gesetzt werden anstatt ins "BCC"-Feld, wo sie für die Empfänger 
unsichtbar bleiben. 
E-Mail-Adressen sind meist als personenbezogene Daten anzusehen und dürfen an Dritte nur mit Einwilligung 
übermittelt werden. Darauf weist auch der baden-württembergische Landesdatenschutzbeauftragte Jörg 
Klingbeil hin. 
Staatsanzeiger vom 19.07.2013  
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